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10. 12. 75 


Sachgebiet 40 


Änderungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs 
eines Ersten Gesetzes zur Reform des Ehe- und Familienrechts (1. EheRG) 

- Drucksachen 7/650, 7/4361 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Zu Artikel 1 Nr. 14 

1. In Artikel 1 Nr. 14 wird die Überschrift vor § 1570 BGB 
wie folgt gefaßt: 

„ 1 . Unterhaltungsberechtigung " . 

2. In Artikel 1 Nr. 14 werden die §§ 1570 bis 1580 BGB 
durch folgende Vorschriften ersetzt: 

.§ 1570 

Ein Ehegatte hat dem anderen nach der Scheidung 
Unterhalt zu gewähren, es sei denn, der andere Ehe- 
gatte kann sich von seinem Einkommen aus einer ange- 
messenen Erwerbstätigkeit, seinen sonstigen Einkünften 
oder aus seinem Vermögen selbst unterhalten. 

§ 1571 

(1) Angemessen ist eine Erwerbstätigkeit, die der Aus- 
bildung des Ehegatten, seinen Fähigkeiten, seinem 
Lebensalter, seinem Gesundheitszustand und den ehe- 
lichen Lebensverhältnissen entspricht; ein nach der Ehe 
erreichter höherer Ausbildungsstand bleibt außer Be- 
tracht. Bei den ehelichen Lebensverhältnissen sind die 
Dauer der Ehe und die Dauer der Pflege oder Erziehung 
eines gemeinschaftlichen Kindes oder eines eigenen, 
nicht gemeinschaftlichen Kindes zu berücksichtigen, das 
während der Ehe mit Zustimmung des anderen Ehe- 
gatten im gemeinschaftlichen Haushalt gelebt hat. 

(2) Soweit es zur Aufnahme einer angemessenen 
Erwerbstätigkeit erforderlich ist, obliegt es dem geschie- 
denen Ehegatten, sich ausbilden, fortbilden oder um- 
schulen zu lassen, wenn ein erfolgreicher Abschluß der 
Ausbildung zu erwarten ist. 

§ 1572 

Auf eine Erwerbstätigkeit kann ein Ehegatte nicht 
verwiesen werden, wenn 
1. von ihm 

a) wegen der Pflege oder Erziehung eines in § 1571 
Abs. 1 Satz 2 bezeichneten Kindes, 
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b) wegen Alters, 

c) wegen Krankheit oder anderer Gebrechen oder 
Schwäche seiner körperlichen oder geistigen 
Kräfte oder 

d) aus anderen schwerwiegenden, in den ehelichen 
Lebensverhältnissen liegenden Gründen 

eine angemessene Erwerbstätigkeit nicht erwartet 
werden kann, 

2. er, um eine angemessene Erwerbstätigkeit zu erlan- 
gen, eine Schul- oder Berufsausbildung, die er in 
Erwartung der Ehe oder während der Ehe nicht auf- 
genommen oder abgebrochen hat, oder eine entspre- 
chende Ausbildung nach der Scheidung unverzüglich 
aufnimmt oder fortsetzt und die Umstände, insbe- 
sondere die Fähigkeiten und das Alter des Berech- 
tigten, den erfolgreichen Abschluß der Ausbildung 
erwarten lassen, solange eine solche Ausbildung im 
allgemeinen bis zu ihrem Abschluß dauert; dabei 
sind ehebedingte Verzögerungen der Ausbildung 
zu berücksichtigen. Entsprechendes gilt, wenn der 
geschiedene Ehegatte eine vergleichbare Ausbildung 
aufnimmt, sich fortbilden oder umschulen läßt, um 
Nachteile auszugleichen, die durch die Ehe einge- 
treten sind. 

§ 1573 

Auf Einkünfte aus einer nicht angemessenen Tätig- 
keit kann ein Ehegatte nicht verwiesen werden, wenn 
sich der Verpflichtete der Unterhaltspflicht entzieht. 
Das gleiche gilt, wenn der Berechtigte eine Erwerbs- 
tätigkeit ausübt, obwohl er auf sie nach § 1572 nicht 
verwiesen werden kann. 

§ 1574 

(1) Auf die Verwertung des Stammes seines Vermö- 
gens kann ein Ehegatte nicht verwiesen werden, soweit 
sie unwirtschaftlich oder unter Berücksichtigung der 
beiderseitigen wirtschaftlichen Verhältnisse unbillig 
wäre. 

(2) Fällt das Vermögen später aus Gründen weg, die 
der berechtigte Ehegatte zu vertreten hat, so entfällt der 
Unterhaltsanspruch, soweit der Berechtigte sich aus sei- 
nem Vermögen hätte unterhalten können. Dies gilt 
nicht, wenn im Zeitpunkt des Vermögenswegfalls von 
dem Ehegatten wegen der Pflege oder Erziehung eines 
gemeinschaftlichen Kindes eine Erwerbstätigkeit nicht 
erwartet werden kann. 

§ 1575 

(1) Das Maß des Unterhalts bestimmt sich nach den 
ehelichen Lebensverhältnissen. Der Unterhalt umfaßt 
den gesamten Lebensbedarf. 

(2) Zum Lebensbedarf gehören auch die Kosten einer 
angemessenen Versicherung für den Fall der Krankheit, 
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die Kosten einer Schul- oder Berufsausbildung, einer 
Fortbildung oder Umschulung der in § 1572 Nr. 2 ge- 
nannten Art sowie die Kosten einer angemessenen 
Versicherung für den Fall des Alters und der Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeit. 

§ 1576 

(1) Ein Unterhaltsanspruch besteht nicht, soweit die 
Inanspruchnahme des Verpflichteten grob unbillig wäre. 

Dies gilt insbesondere, wenn 

1. die Ehe von kurzer Dauer war, 

2. der Berechtigte sich eines Verbrechens oder schwe- 
ren vorsätzlichen Vergehens gegen den Verpflich- 
teten oder einen nahen Angehörigen des Verpflich- 
teten schuldig gemacht hat, 

3. der Berechtigte seine Bedürftigkeit mutwillig herbei- 
geführt hat oder 

4. der Berechtigte während der Ehe längere Zeit hin- 
durch seine Pflicht, zum Familienunterhalt beizu- 
tragen, gröblich verletzt hat. 

Ein Unterhaltsanspruch besteht ferner nicht, soweit der 
Berechtigte nach der Scheidung bei seinem Verhalten 
nicht auf die Vermögensinteressen des Verpflichteten 
Rücksicht genommen hat. 

(2) Absatz 1 gilt nicht, solange und soweit von dem 
Berechtigten wegen der Pflege oder Erziehung eines 
gemeinschaftlichen Kindes eine Erwerbstätigkeit nicht 
erwartet werden kann.'" 

3. § 1583 erhält folgende Fassung: 

„§ 1583 

(1) Die Unterhaltspflicht gegenüber einem neuen Ehe- 
gatten ist nur zu berücksichtigen, wenn dieser bei ent- 
sprechender Anwendung der §§ 1570 bis 1576 unterhalts- 
berechtigt wäre und die Leistung von Unterhalt zur 
Vermeidung unbilliger Härten erforderlich ist. 

(2) § 1609 bleibt im übrigen unberührt." 

4. Die Nummern 3, 4 und 5 werden die Nummern 2, 3 
und 4. 

5. § 1586 a erhält folgende Fassung; 

„§ 1586 a 

Geht ein geschiedener Ehegatte eine neue Ehe ein 
und wird die Ehe wieder aufgelöst, so kann er von dem 
früheren Ehegatten entsprechend den §§ 1570 bis 1575 
Unterhalt verlangen, wenn er ein in § 1571 Abs. 1 Satz 2 
bezeichnetes Kind zu pflegen oder zu erziehen hat." 

6. In § 1587 h Nr. 1 werden die Worte „§ 1578 Abs. 3" 
durch die Worte „§ 1574 Abs. 1" ersetzt. 

II. Zu Artikel 1 Nr. 7 

In § 1361 Abs. 3 werden die Worte „§ 1580 Abs. 1 Nr. 2 
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bis 4, Abs. 2" durch die Worte „§ 1576 Abs. 1 S. 1, 2 Nr. 2 
bis 4, Abs. 2" ersetzt. 

III. Zu Artikel 4 Nr. 1 Buchstabe a 

In dem § 592 Abs. 1 RVO anzufügenden Satz werden die 
„1573, 1574, 1576 oder 1577 a'' gestrichen und durch „1570, 
1572'' ersetzt. 


Bonn, den 10. Dezember 1975 


Carstens, Stückten und Fraktion 
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